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Du

Dich möchte ich umfangen und umfassen
mit deines wesens allertiefsten sein.
Behutsam nur dürfte um uns sein—
Der duft der sterne. Lied der ewigkeit.
Was soll es sein — Wo anfang denn. Wo ende?
Umschliessen möchten dies und dies die hände,
für sich bewahren in gestrenger einsamkeit.
Das lied. Den duft. Den schein — und dich.
Das du. Das ich. Den stillen glänz der sterne.
Das nahesein als traumerfülltes jetzt —

Im licht der blumen und im ruf der ferne
bist du, bin ich —. Die hand. Der stern. Das sein.
Und über räum und zeit wölbt sich Unendlichkeit.

Dann,

wenn du alt bist
bist du überall daheim.
Bist weggewandt von allen festen
Stätten —

kein hier, kein dort
dass sehr dich ruft —

Dann,

wenn du alt bist
bist du allen freund.
denn keiner fragt
nach sollen + nach wollen + nach tun.
Sie fragen nur wie vieles du geliebt.

Walter Eimer
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